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Hallo Fans!
VIP-Club 
sponsored by:

Spielplan Grunddurchgang 2009/10

Nächstes Heimspiel
Sonntag, 29.11.2009 um 17.00 Uhr gegen Wels.

Auf ins MAMAMIA!
Nach jedem Panthers-
Spiel hinein in das 
"Zentrum der Nacht" 
in Fürstenfeld: ins 
MAMAMIA -
www.mamamia.co.at.

Die aktuelle Bundesliga-Tabelle

Nächstes Live-Spiel

Güssing - Oberwart
am 16. November um 19:00 Uhr

So erlebt und erleidet man als Fan Basketball: Zuerst 
schießen die Gunners aus allen Rohren und lassen die 
Panthers schlecht aussehen. Dann setzte sich doch die 
bessere Klasse und die längere Bank beharrlich durch. 
Wechselbäder der Gefühle für jeden Fan.

„Alle gegen Einen“ – so lautet heuer das Motto in der 
Meisterschaft. Alle gegen Fürstenfeld! Und fast alle 
machen da begeistert mit. Penigar wurde bekanntlich 
nach dem Kapfenbergspiel in unglaublich vorauseilendem 
Gehorsam im Eilzugstempo abgeurteilt. Von den Anzeigen 
gegen Kapfenbergs Schrittwieser und Lanegger hat man 
freilich gar nichts mehr gehört. Alibiaktionen ohne Folgen?
Am vergangenen Montag setzte nun der „neutrale“ 
Kommentator von Sky dem ganzen noch die Krone auf 
(siehe www.panthers.at) und gebärdete sich wie ein 

„Chefankläger“ gegen Penigar.  Das unglaubliche 
Verbrechen: Der Verurteilte hat sich das Spiel nicht von 
der Tribüne, sondern von der Spielerbank aus angesehen. 
Ja, darf er das? Schön langsam wird einem klar, wie 
heuer der Hase läuft. Alle gegen Fürstenfeld - eine 
konzertierte Hetzjagd? Die Jagd- und Neidgesellschaft 
bläst zum gemeinsamen Halali. Aber nicht auf dem 
Spielfeld.

Wenden wir uns lieber sportlicheren Themen zu: Und da 
bietet das heutige Spiel gegen Wels jede Menge positiven 
Zündstoff: Meister gegen Exmeister, Cupsieger gegen 
Cupfinalisten, Supercupsieger gegen Supercupfinalisten! 
Die Welser, die heuer international beste Figur machen, 
werden heute für Gonnens Team eine harte Nuss abgeben. 
Wieder ein Wechselbad der Gefühle?

Hinrunde
1.	 Fürstenfeld	 - Klosterneub.	 91 : 80
2.	 Kapfenberg	 - Fürstenfeld	 70 : 65
3.	 Wörthersee	 - Fürstenfeld	 71 : 78
4.	 Gmunden	 - Fürstenfeld	 64 : 84
5.	 Traiskirchen	 - Fürstenfeld	 69 : 85
6.	 Fürstenfeld	 - Güssing	 77 : 48
7.	 Oberwart	 - Fürstenfeld	 61 : 80
8.	 Fürstenfeld	 - Wels	 14.11.09, 19:00
9.	 Vienna	 - Fürstenfeld	 21.11.09, 18:00
10.	 Fürstenfeld	 - UBSC Graz	 29.11.09, 17:00
11.	 St. Pölten	 - Fürstenfeld	 06.12.09, 17:00

Rückrunde
12.	 Fürstenfeld	 - St. Pölten	 13.12.09, 19:00
13.	 Klosterneub.	 - Fürstenfeld	 20.12.09, 17:00
14.	 Fürstenfeld	 - Kapfenberg	 26.12.09, 18:00
15.	 Fürstenfeld	 - Wörthersee	 03.01.10, 17:00
16.	 Fürstenfeld	 - Gmunden	 09.01.10, 18:00
17.	 Fürstenfeld	 - Traiskirchen	 17.01.10, 17:00
18.	 Güssing	 - Fürstenfeld	 21.01.10, 19:30
19.	 Fürstenfeld	 - Oberwart	 23.01.10, 18:00
20.	 Wels	 - Fürstenfeld	 04.02.10, 19:30
21.	 Fürstenfeld	 - Vienna	 07.02.10, 17:00
22.	 UBSC Graz	 - Fürstenfeld	 13.02.10, 18:00

	TEAM	 SP	 S	 N	 PKT	
1.	 BSC Raiff. Fürstenfeld	 7	 6	 1	 12	
2.	 Dukes Klosterneuburg	 7	 6	 1	 12	
3.	 WBC Kraftwerk Wels	 7	 6	 1	 12	
4.	 Kapfenberg Bulls	 7	 5	 2	 10	
5.	 UBC St. Pölten	 7	 5	 2	 10	
6.	 Allianz Swans Gmunden	 7	 4	 3	 8	
7.	 Arkadia Traiskirchen	 7	 4	 3	 8	
8.	 Oberwart Gunners	 7	 3	 4	 6	
9.	 BasketClubs Vienna	 7	 2	 5	 4	
10.	 Güssing Knights	 7	 1	 6	 2	
11.	 UBSC Graz	 7	 0	 7	 0	
12.	 Wörthersee Piraten	 7	 0	 7	 0
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Meister Wels kommt 
Das Schlagerspiel der 8. Runde der Admiral Basketball 
Bundesliga geht heute ab 19 Uhr in der Stadthalle 
Fürstenfeld über die Bühne: Die Panthers empfangen 
Meister Wels. Ein Spiel dieser beiden Teams gab es in 
dieser Saison bereits - Fürstenfeld entschied den Supercup 
für sich.

Seit dem Supercup sind in der Meisterschaft sieben 
Runden gespielt und beide Klubs haben eine 6:1-
Siegbilanz vorzuweisen. Während die Panthers ihre einzige 
Niederlage auswärts in Kapfenberg einstecken mussten, 
haben die Welser ihre einzige Pleite zu Hause gegen 
Klosterneuburg hinnehmen müssen.

Bei diesem „Raiffeisen-Derby“ – beide Vereine haben 
dieses Kreditunternehmen als Namensgeber und 
Hauptsponsor – werden die Panthers einmal mehr in der 
Defense überzeugen müssen, wenn sie am Ende zwei 
Punkte verbuchen und die Tabellenführung verteidigen 
wollen. Denn mit Wels kommen die „Kanoniere der Liga“ 

in die Stadthalle – der Meister 2008/2009 erzielte in 
sieben Spielen bereits 627 Punkte. Das sind um 28 
mehr als Traiskirchen (599) und um 67 mehr als unser 
Team, das bisher auf 560 Punkte kam. Interessant: In 
der Defense standen beide Teams gleich gut, Fürstenfeld 
und Wels bekamen bisher mit je exakt 463 Punkten die 
wenigsten Punkte aller Teams. Dritter in dieser Wertung 
sind die Oberwart Gunners mit 492 Punkten, alle anderen 
Klubs haben bereits mehr als 500 und zum Teil bereits 
600 Punkte (Graz und Wörthersee) hinnehmen müssen.
Interessant: Obwohl die Welser die Scharfschützen der 
ABL sind, ist mit Jason Conley ihr bester Werfer in der 
Punktestatistik nur auf Platz neun (16,57 Punkte pro 
Spiel), bester Panther ist Jay Youngblood als 15. mit 
einem Schnitt von 15,67. All das spricht für die 
mannschaftliche Geschlossenheit beider Teams und 
beim heutigen Duell wird daher wohl auch die 
Tagesverfassung eine große Rolle spielen.

„Wir werden eine sehr gute Defense spielen und unsere 
Angriffe konzentriert abschließen müssen, wenn wir dieses 
Match für uns entscheiden wollen. Ein Plus für uns ist

der Heimvorteil, unsere Fans werden uns wieder viel 
Rückhalt geben“, sagt Shelton Colwell vor diesem 
Spitzenspiel.

Nate Linhart wuchs mit Basketball auf

Nate Linhart absolviert sein erstes Profijahr in Europa. 
Der noch nicht ganz 23-Jährige war zuletzt beim Sieg in 
Gmunden Topscorer der Panthers und hat viel Potenzial 
nach oben - das Talent von Linhart fiel Bob Gonnen im 
Sommer in Las Vegas auf. Im Portrait verrät Nate noch 
viel mehr von sich.

Name: 	 Nate Linhart
Geboren am:	 14.11.1986
Geburtsort: 	 Columbus, Ohio
Nationalität: 	 USA
Eltern: 	 Kelly Linhart (Hypothekenberater), 		

Andrea Linhart (Krankenschw.)
Geschwister: 	 Jenny (24), Abby (23), Josh (21), 
Allison 	 (19)
Familie: 	 Single
Hobbys: 	 Musik, lesen, Gitarre spielen, zeichnen,
 	 Filme, Freunde
Lieblingsmusik:	Arcade Fire, Bob Marley, The Beatles, 	

Beirut, Modest Mouse und Hip Hop
Lieblingsfilme:	 Braveheart, Eternal Sunshine of the 	

Spotless Mind, Gladiator, Superbad, 	
Dumb and Dumber

Wann, wo und warum hast du mit dem Basketballsport 
begonnen?

Ich spielte schon als kleines Kind Basketball und kann 
mich nicht erinnern, einmal nicht gespielt zu haben. Vor 
allem spielte ich mit meinem Vater bei uns zu Hause. In 
der 3. Klasse bestritt ich mein erstes Meisterschaftsspiel.

Dieses Spiel werde ich nie vergessen und warum?
Es war nicht ein Spiel, es war die ganze letzte Saison als 
wir unsere Conference (Mid American Conference) 
gewonnen haben und am NCAA Turnier teilnehmen 
durften.

Dieses Spiel möchte ich aus meinem Gedächtnis 
streichen:
Die Niederlage im Finalspiel der Conference 2007, also 
unsere Gegner mit der Schlusssirene einen 
Wahnsinnsdreier mit Brett getroffen haben - nachdem 
wir das gesamte Spiel geführt haben…

Das gesamte Interview mit Nate Linhart finden Sie unter 
http://www.panthers.at

"Panthers meet school"
Im Rahmen des von Nachwuchskoordinator Christoph 
Poller geleiteten Projektes "Panthers meet school" machte 
eine Abordnung der Panthers Station an der Hauptschule 
Blücherstraße. Die Bundesligaspieler Jason Chappell 
und Nate Linehart verbrachten - unter der Leitung von 
Bundesligaspieler und Nachwuchskoordinator Christoph 
Poller - zwei Turnstunden mit 33 Burschen im Alter von 
10 - 12 Jahren in der HS Blücherstraße in Fürstenfeld.
Ziel des BSC Fürstenfeld ist es, möglichst vielen Kindern 
den Basketballsport vorzustellen und ihnen den Spaß 
an der "Korbjagd" schmackhaft zu machen. Geplant ist, 
die Schulen im Raum Fürstenfeld in den nächsten Wochen 
und Monaten zu besuchen.  „Wir konnten während der 
Trainingseinheit einige talentierte Kinder beobachten und 
würden uns freuen, wenn wir sie in Zukunft in einem 
unserer Nachwuchsteams begrüßen können", war 
Christoph Poller mit dem Ausflug in die Schule sehr 
zufrieden. Spaß gemacht hat diese Trainingseinheit 
natürlich auch den SchülerInnen - wann kommt man 
schon in den Genuss, mit Profis zu spielen? Bei Interesse 
an einer Trainingseinheit mit den Fürstenfeld Panthers 
oder an einer Teilnahme an einem unserer Nachwuchs-
trainings wenden Sie sich bitte per E-mail an 
office@panthers.at.

TEAMKADER RAIFFEISEN FÜRSTENFELD
Nr	 Name	 Pos.	 Größe	 Geb.	 Nat.
4.	 Nate LINHART	 F	 201 cm	 1986	 USA
5.	 Brian HEINLE	 C	 207 cm	 1978	 BEL
6.	 Jay YOUNGBLOOD	 G	 195 cm	 1984	 USA
7.	 Desmond PENIGAR	 PF	 201 cm	 1981	 USA
8.	 Timothy BURNETTE	 PG	 188 cm	 1982	 USA
9.	 Shawn RAY	 F	 194 cm	 1980	 USA
10.	 Alexander HEUBERGER	 F	 202 cm	 1989	 AUT
11.	 Alexander NUNNER	 G	 190 cm	 1985	 AUT
12.	 Steffen LEITGEB	 G	 190 cm	 1990	 AUT
13.	 Sebastian GALLWITZ	 G	 193 cm	 1986	 AUT
14.	 Christoph POLLER	 C	 200 cm	 1981	 AUT
15.	 Jason CHAPPELL	 C	 206 cm	 1983	 USA
16.	 Michael TRUMMER	 G	 188 cm	 1976	 AUT
17.	 Shelton COLWELL	 G	 201 cm	 1980	 USA

Coach: Bob GONNEN, Ass. Coach: Mark HEINRICH
Teamarzt: Dr. Werner Fuchs, Fürstenfeld; Physiotherpeut: 
Paul Bacon; Masseure: Walter Posch, Karlheinz 
Schirnhofer

TEAMKADER WELS
Nr	 Name	 Pos.	 Größe	Geb.	 Nat.
4	 Richard BAUTISTA	 G	 188	 1982	 AUT	
5	 Thomas CSEBITS	 G	 188	 1989	 AUT	
6	 Ricky MOORE	 G	 189	 1976	 USA
7	 Davor LAMESIC	 F	 205	 1983	 AUT
8	 Trent MEACHAM	 G	 189	 1985	 USA	
9	 Bruce FIELDS	 G	 196	 1980	 USA	
10	 Patrick DIENSTHUBER	 F	 197	 1991	 AUT	
11	 Matt NELSON	 C	 206	 1985	 USA	
12	 Jason CONLEY	 G	 196	 1981	 USA
13	 Romed VIEIDER	 G	 194	 1991	 AUT	
14	 Tilo KLETTE	 C	 206	 1977	 GER	
15	 Andrew STRAIT	 C	 204	 1985	 USA	
16	 Erwin ZULIC	 F	 190	 1992	 AUT	
17	 Erwin PASIC	 G	 185	 1990	 AUT

Coach: Mag. Raoul KORNER, Ass. Coach: John 
DIECKELMAN, Martin SCHILLER


